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»Gegenüberglück«

Gefundener Ort, gemiedene Zeit

»Gegenüberglück« – das ist für Sebastian Kleinschmidt eine Art
Wechselrede des Geistes, lebendige Formel für das Zwiegespräch
des Lesens, Signatur des Staunens und der Freude des Erkennens.

Im Laufe seiner 18jährigen Tätigkeit als Chefredakteur der legendä-
ren Zeitschrift »Sinn und Form« ist Sebastian Kleinschmidt vielen
großen Namen des literarischen und philosophischen Lebens 
begegnet. Warum es gerade Gadamer, Lukács, Ernst Jünger, Canetti,
Brecht, Steiner, Nebel, Girard, Jankélévitch, Thomas Hürlimann und
Botho Strauß waren, mit denen er eine »Stunde der wahren
Empfindung « (Handke) teilte, wird man aus den Texten selbst
erfahren.

Auch wenn sie der Form nach den reinen Essay und das klassische
Gespräch verkörpern, gelingt Kleinschmidt in beidem etwas sehr
Eigenes, fast Paradoxes: Strenge übt sich in Vorsicht, Offenheit kennt
ihre Begrenztheit und Urteilskraft ihr Suchtpotential.

»Wie man von der Poesie sagt, sie sei ihrem Wesen nach keine
getreue Tochter der Zeit, sie verfüge über eine unbekannte Quelle,
aus der sie schöpft, so kann man vielleicht auch vom Essay sagen,
daß ein Schuß Untreue in Sachen Zeitgenossenschaft ihm gut zu
Gesicht steht. Man will ja nicht nur wissen und verstehen, was da
ist, sondern auch wissen, was nicht da ist. Wie sonst könnte man
seiner Zeit, und sei indirekt, widersprechen?«

Sebastian Kleinschmidt

Autor
Sebastian Kleinschmidt, Herausgeber und Essayist, wurde 1948 in
Schwerin geboren und lebt in Berlin. Er studierte Philosophie und
ist seit 1991 Chefredakteur der Zeitschrift »Sinn und Form«.
Zahlreiche Veröffentlichungen zur Literatur und Philosophie.
Er ist Mitglied des P.E.N.

Hören Sie eine Leseprobe unter www.matthes-seitz-berlin.de

Neuerscheinung 

Sebastian Kleinschmidt
Gegenüberglück

264 Seiten, gebunden mit

Schutzumschlag

ISBN 978-3-88221-721-6

€ 24,80 / CHF 44,00


